
DEUTSC H AMPF\NAGE
1. \NE L T K R IE G

Der A7V und die Anfänge deutscher P

~iilfj~~Band -112 

. DM 9;80

Sandini Sammlung



Der A7V 503 der Abteilung 3 während einer Übung Anfang
Oktober 1918

Ein A7V (562) der Abteilung 1 anderMatzam9.6.191 8

Link s:
" Siegfr ied" (525) der Abteilung 2 bei Villers-Bretonneu x
am 25 .4.191 8

Sandini Sammlung



DEUTSCHE MPFWAGEN
IM 1. WELTKRIEG
Der A7V und die Anfänge deutscher Panzerentwicklung

Wolfgang Schneider
und
Rainer Strasheim

Band 112

DM 9,80

PODZUN-PALLAS -VERLAG GmbH· 6360 Friedberg 3 (Dorheim)

Sandini Sammlung



Verka uf§preis für Ö\ leu eich : 77 ,- Schilling: Schw eiz: 9 ,80 \ fr

Das waffen-Arse nal : Gesam treda ktion Horst Sche ibert

ISDN 3-7909.Q337-X

QUELLEN

Betrachtungen über deut sche Panzerfahr zeuge
ranken sich vorwiegend um d ie von der Wehr
macht im Zweit en Welt krieg eingesetzten
Typen Panther , Tige r, auch PzKpfw 11I und
IV. ode r aber sie tr agen de r tech nischen Vor
rang...te llung eines Leopard I bzw. Leo
pard 2 in der je tzigen Zeit Rechn ung. Nur
sehr am Rande erwähnI werden d ie A ktivit ä
ten der deutschen Kampfwagen im Ersten
Weltkr ieg sowie d ie technischen An fange
früher de ut scher Panzerfahrzeuge.
Bezeichnenderw eise wird in diesem Zusam
menhang stets der " A7V" erwähnt, obwohl
er lediglich in 20 Exe mplaren fert lggesteltt
wurde. Aber er war mehrere ~Ia le im Front
einsatz und begründe te gewissermaßen die
Tradition der Panzert rup pe. die mithin meh r
als 70 Jahre währt .
Die in wesentlich gr ößerer Anza hl in deut
sehe Dienste geste llten erbeute te n britischen
Kampfwagen ( ~tark IV und w hippet ! werden
de utlich hintenangest ell t. sie bewährten sich
im Einsatz auch nich t. So ist die idee lle Be
deutung des A7V le tztlich höher anzusetzen
als seine wahre Rolle auf dem Gefec htsfe ld .
Tragisch ist nur, dal' d ie opera live Bedeutung
des Kam pfwagens in Deutsch land zu sp ät er
kannt word en ist. Tec hnisch wäre man bereits
vor Ausbruch des Krieges in der Lage ge
wesen , Panzerwagen zu bauen. Das ers te Gleis
ketten pat en t IHolt-Cate rpillar l rührt z. B. aus
den USA aus dem Jahre 1888 her. Wif' in
anderen Staa ten auch (Großbritan nien, USA,
Frankreich I. so erör terte man auch im Deut
schen Reich sowie in üS le rreic h die milit äri
sche Verwendung kettengetriebener gepan zer
ter Fah rzeuge. beschränkte sich aber von
vornherein auf gepanzer te Räderfahrzeuge.
die nich t ge ländegäng ig waren .
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Zeichnungen au s der Pate nts chnn vr. 252 111 5 des
k.u.k . Oll Gu nth cr Hurstyn.

Auch im deu tsch sp rachigen Raum wurde ein tech
nisch besonders in teressantes Projek t bek annt . Es wa r
das des k.u.k . Oll Gunther Burstyn . der ein " Kraft
fahrgcschü tz" mit Drehturmbewaffn ung vorschlug.
xachdc m er e ~ im Ok tob er 19 11 ohne Resonanz dem
öste rre ich ischcn Krit.'gsministc rium vorle gte, melde te
ur es am 28 . 2. 19 12 in Bertin zum Patent an . Die
Kle t tcr- t vw. Gra ben überschreitfähig keit soll te d urch
je I W ci vorn und hin ten du rch Federgegend ruck ge
haltenc Ausle ger e rhö ht werden . Beme rkenswert war
das niedrige C>l'w kht von 5 t des 3.5 m lang en Fahr
zeuges (ohne Ausleger}.
S ich erlich kann Hurstyn nicht als Erfinder des Tanks
bezeichne t wer den . wie dic s spä ter euphorisc h erfolg
te , u nd auc h hinsich t lich der techn ischen Rcahs ic r
barkeit hä t te e~ eine Fülle von Schw ie rigke iten gcgc
bcn. abe r zw eifellos verkörper te d ieses Projek t LU'
kunnswciwnd e Ideen und nah m eine Reihe ers t vie l
später \'C lW irklichter Det a ils ( Dreht u rrnI vorweg.

Fig· 4.

La nge vor dem E in ~a t l von lan k ~ auf dem Gefechts
kid gab c~ gepanzerte Radf ah rzeuge als wa ffe nt räge r
od er S t ra t''':npa nlc~' agt' n Der sehtac htentsc heiden de
QUl' r ft' l d t' i m' i n ~al l war noch nic ht in den Gedank en
gJngl'n de r \l iliIJ rt hl'o re t ikl' r verw urze lt .
Auch T rakto ren mit Ke t tenla ufw erken gah es schon
vor der Jahrhu ndertwende. So kam l'S. dat' e rste Vo r
Sl: hlJgl" für die Scha ffu ng VOll gd Jn degJ ngigen Panzer
wagen I'll'i den meisten miln ärischcn Führe rn , die dem
Infant e rie- ode r Kuvalle ricgcivt ve rhaftet warcu. auf
b re ite Ablehnung stiel'l'n Mehre re Dutz end vcrvch ic
dcncr technischer Vorsl:hIJgl' konnten sich nicht
du reheerzen .

So beschäf tigt sich die vorliegende Arbeit in
der Hauptsache mit dem A7V sowie den aus
technischer Sicht interessante n bzw. fo rt
schritt lichen Typen.
Seitens der Autoren wird dami t zugleich der
Hoffnung Ausdru ck gegebe n. daß das histo
rische Int eresse an diesem frühen Kap ite l der
deutschen Panzerentwicklu ng aufrechter hal
len wird.

Fi~ I .

Auch Initiativen einzelner Erfinder. z. B.
8 urstyn, stießen nicht auf Interesse. Aber
auch während des Krieges trugen die fach
liche Ink ompet enz sowie kleingeistige Eitel
keite n von Dienststellen und Einzelpersonen
zu einem beklagenswerte n Durcheinander der
Projekte und Entwürfe bei. Hinzu ko mmt na
t ürlieh . dai\ mangelnde Erfahrung mit der
neuen Mat erie viele Irrungen und Wirrungen
zur Fo lge hatt e.
So wurde z. B. unnö tig viel Zeit vergeudet.
schon vorhandene Fahrgestelle und Schlepper
mit (zu schweren ] Panzeraufbaut en zu ver
sehe n (z. 8 . Orlonwagen. Lanz-Oeländekraft 
wagen , Be nz-Bräuer-Kraftpro tze . Büssing-Rau 
pen -Lastschlepper . Ste il-Schre itkufenw agen j.
anstatt sich gleich auf Neukonst ruktionen zu
ko nzentriere n.
Es würde den Rahmen dieser Darstellung
sprengen. wollte man auf diese Vielzahl ge
scheiter ter Projekte eingehe n.

•

'''-',.---~, _._~.-
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Ob en : Ein F .lI hr~tst t ll des M .lI ritnw.ll ~ens I wu rde
(it'lt rp.llnztrl . Das überlastete Fahrzeug war nicht me hr
ausreschend lC' nkfa hig, da das vordere Gleiske t tenp aa r
nic hl an,e triC'bt n wu rde.

Unten : Günstigere rahre i~nKhaflen erzjette der von
der Fuma Ehrha rd t leferlillt Panze rau fbau auf dem
M .lInt nwa~C'n 11 , bei dem vorn normale Laufräd er Ver
wt nd unl fanden.

BREMER·WAGEN (MARIENWAGENI

Bereits zu Beginn des Krieges bestanden im
Reich Uberjegungen. geländegängige Fa hrzeu
ge zu bauen. um Versorgungsgüter über un 
wegsames Gelände zu transportieren . Ein ent
sprechender Vertrag wurde am 19. 7. 1915
seite ns des Kriegsmmisteriurns (KM) mit dem
Ingenieur Hugo G. Bremer zwec ks Produktion
eines soge nannten "Uberlandwagens" ge
schlossen.
Am 6 . 10. 1916 wurde in Neheim ein Musler
Iahrzeug vorgeführt. Unter einen gewöhnli
chen 4 I-lkw wurden ledigl ich zwei Raupen
kellenpaare gesetz t. von denen nur das hinte
re angelrieben wurde. 15 d ieser "Bremer
Wagen " sollte n in Manenfeld e bei Berlin ge
fertigt werden . Sie befriedigten aber in keiner
w else und wurden zu Lkw umgebaut bzw.
zum " Marienwagen" weiterentwickelt.

Beim Marienw ageu I wurde das Leitwerk der
Gleiskellenkonstruktion durch zwei Halb
federn vom Rahmen abgestützt . wobei die
Kelle über kleine Laufrollen sowie zwei Stü tz
rollen lief. Da die vorderen Gleiskellen nach
wie vor nicht anget rieben wurden und in Kur
ven wegrutschten . wurden diese durch eine
normal bereifte Vorderachse ersetzt.
Um den mittlerw eile akut gewordenen Bedarf
nach Panzerw agen zu befriedigen . wurde der
Bremer-wagen mit einem 9 mrn-Stahtpanzer
aufbau versehen. Dieser Belastung war aber
der Wagen nicht gewachse n. so dat\ die ver
bliebenen Fahrgestel le und der modifizierte
Marienwagen 11 als Träger für Flugabwehr
und Pan zerkampfwagenabwehr-Kanonen ver
wendet wurden . Ein sp äter konzipierter Voll
kellenwagen (Bremer-Wagen 111) wurde nicht
mehr gebaut.

Rechts : Dieses seltene lelt,enmsls,he Fo tod okument
zeill einen ~fanenw a~en 11 1m Januar 19 19 während
du Unru hen in Berlin in du wtlhe lrnst raße im Fm
sau bC'1 d en rettiC'runplrC'uen J ruppen .
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DUR·WAGEN

Mitte 1916 wurden die Durkoppwerke in
Bielefeld vom KM bea uftragt. ein gepa nzertes.
geländegä ngiges Fahrzeug zu konstruieren.
Das Dur-wagen genannte Modell wurd e mit
zwei Raupenk etten ausgesta ttet . die durch je
einen 80 P5-Motor (oh ne Differen tial} enge
triehen wurden. Abe r auch d ieser Wagen er
wies sich als zu schwach. um einen Pan zerau f
ba u au fzunehmen. So wurden die zehn gebau
te n Fahrgeste lle als Tra nsporter verwendet .

TREFFAS-WAGEN

Auf Veranlassung des Kriegsministeriu ms in
teressierten sich auch die Hansa-L1oyd-Werke
in Bremen für die Konstruktion eines Kam pf
wagens. Es entsta nd bis zum 1. 2. 191 7 de r
Treffas-wagen . Die du rchgeführten Probefahr
ten ergaben einen u nbefr iedigende n Sta nda rd.
Zwischenzeitlich halle man sich für den A7V
Kampfwagen entschieden . und das einzige
Exemplar des Treffas-wage ns wurd e nach einer
le tzten Vorführung im Oktober 1917 ver
sehrortet .

Ob en : Der Durwagen ohne Au fba u . Für einen gepan 
zerten Schutzaufbau erwies er sich als zu schwach.

..,.... ~ ..--~..

.....L

•

Ob en : Seit enansich t des O no nw agcns - hie r mit einer At t rap pe eines Pani eraufb aus ver 
sehen . Fr verwe ndete ei n um laufendes Band an Schreitku fen und ein lenkbares Front
rad . Er erw ies sich als nich t geländegängig.

Ob en: Ein ungewöhnliche s Fah rzeug war d er Treffaswagen. der sich mit ton 
nent örrnlgcn Ho hlkörperrädern vo rwä rts be wegte. Dabei di ent en d ie hinten
liegende n kleinen Räd er der Lenku ng
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U nb: l ahrversu ..-he mit dem ersten '\7\' ·Fah rgt'Ml' l l. Herl ln · \ la m' n fC' I,,h". ,\pril !
M al lQ I7 . Ik'r Prot o t y p war ursprünghch für de n Bemeb mu v.... C'1 Fahrern (j e'

emem für \' 01- und Rikkwii11\f ahrt t au~lt('klt l 0 1C' \ wu rde "p:i[r( geändert.
G u t lU er kennen ..ind cre Ro lle n......gen. noch ohne Leublec he . 1!~·(l.C'n I-ntJ!t'I«n
der Keue . De r Haup tra hme n ragte hmren und vorne we tt Üt>C'T dte Ke t te hmau...
DiC' parallele F ühru ng von O ber- und Untervtrang d C' T Ke il t' ohne Erh öhung des
l (' l l rJJt ~ .... ar die Ursacbe ror JlC' "nefe "'J~" des :\ 7V . Beim Pr010 l )"P warf0
für d lC' mmte ren Laufro llenw agen nur noch zwei Sprralfedem vorgesehen I b t lm
Prod uk tio n..modell a ). DIC' ..I re LoI u fr o llC' n""' agl'n ve rb inde nd en Lenker ..md deut
lich sic htbar.

Unte n: v o rfuh ru ng des e r..ten Fahrtt<' '' IC' lh am JO, .. . IIJ17 . De r Fhe t-Konsuuk
reur.Hpun d R. und O he ringe neur Joceph Vollmer I Ln Umform t. e rlä u te rt das
~ahraeug dem vorsitz end en d er VI'K , Ge ner al Enedn ch Imit Schu tzb rille I.
Obw oh l de r General von d en Le t- tunge n d es Fuhrzeu ge-, n l\'ht ühe rmä l' ill a nge tan
war, sum mte e r dem Weill'r hau IU , An d l'r linke n Ke tt e wird nac h Ke t te n-
b ruch gea rbeit et. Bea ch te d ie über den Rah me n hina usra genden Kcgcl rad gc
hju'l' am li ed ..,
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Oben : DC'r am 10 . I . 191 7 bC'1 Darml er , \ lanC'n fC' ld C' . ferugge..tC'l IIC' Hob auf
ba u , hlC'r - Im Mal 19 17 - bC'rC' il" auf da .. Pro to ryp-Fahrge..tC'lIltC'~ Il I . BC' 
achte den Guterschnabel am Bug. DIC' ..pätere Anord nung der TÜfC' n. Ktappen
un d Luken i..1 schon tue r C'lniC'h.1tt'n.

Oben : Vorführuni vor d en Beauft ragten du O tl l au f dem Ubung"plall \ !a lnu r S.nd am
14. S. 191 7 . Das Fahrlt'ug tligt mer einen verlänge rte n Gutersc hnabel u nd iSI entsprechend
dem ..päte ren Ce wic hr der Panzeru ng bela..ltl AIIC'td lnp hall t' m..n d n (;t'wicht so gün..tig
mil l i. verteilt , da ß d er Fehler der " liefe n xace" ver borgen blieb .

Unt en : Der Kai"C' r td n t te r von hnhl be"lc hll , 1den Pro to typ mit Holzaufbau bC'i Darmler, \ ta tl t n·
Ielde. Oberleu tn ant von Eich ..te dr . PlK raftwagen MGA bt lilertet d Ie Füh rung, 19 . Juni 19 17 .

" JIL.. ..:.. ,' .;-~ -;I

-. "' ~'t': ~..... .. .• t - .•. '
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Der Hauptr ahmen d C'~ Proto type in der Werkhalle bei Dannlee. \ lanenf eld e. De r
Rahmen ivt noch nicht verst ärk I. da .. Fah rzeug aber scho n auf Ein -Fahrer -Bet rieb
umgerüstet . .\Ioloren , Krafh loff tanb und Get rieb e ..ind eingeha ut , d ie Auepu ff
töp fe ..ind in-tallie rt , ebenso dot , Leu rad mit Ket tenspann-Vo rricht ung. Im Vor
dergrund sieht man da , Steu errad und d ie Hebel des Führerstande... Die "'-1on
nen -Lk.... tm Hm tergru nd l ind für den Umbau in \ l arie nlA.'age n [ Hulb kett enfah r-
zeuge r vorge sehen . .

De r Führerstand : Rechts d ... r SiU de~ Kommand ant... n, link ... d ... r d es Fahrers. umge
geb ... n von d ... n Bedi enungselementen Lenk rad eu r (lreh Jahlveriind erunl: der ~I otoren

t für weite Ku '"'ren t. l w ...i Kuppfungvp dal e , ein Fah r-tufenw ahlh ebel (fü r 3 . e und
12 km /hl . auf gle icher Höhe zwei Br mshebel ' e iner pro K...u et und ganz Iinks zwei
lI ...b ...1 für Vor-/ RÜI; kwä rhfahrt (einer p ro I..: e ll e t (las ganl linh hin te r dem Korn
mandantensit z angebrach te tI.m d rad ist der Anlal>ser.

llER A7V·STU R\ IPANZE RWAGEN

Am 13. 11. 1916 erte ilte das KM der Ver
kehrstechnischen Prüfungskommission (VPK I
den Auftrag. einen Panzer kraftwagen (der Be
griff Stunn panze rwngen ist erst am 22 . 9. 1918
eingeführt word en ) zu entwickeln. Als Deck
name wurd e die Bezeichnung der zuständigen
Verkehrsabteilung des KM " A7V" gewäh lt.
Bei einem Gesam tgewicht von rund 30 t sollte
er geländegängig sein. Gräbe n bis lU 1,5 In

Breit e überwinden und eine Stmßengeschwin
digkeit von 12 krn/h erzloten. AI.. Bewaffnung
wurd en vorn und hinten je eine Kano ne so wie
mehrere flankierende MG gefo rde rt. Als Mo
tor hielt man HO bis 100 PS für ausreichend !

8

Für d ie En twicklu ng wurde eine tec hnische
Kommission aus Angeh örigen milir änscher
Stellen sowie de r Indu stri e gebilde t. Die
Fed erfüh run g lag bei der VPK und dem Ober
ingenieur Volhn er .
Die l aufw erkkonstruktinn wurd e mit Hilfe
der Hott -Cat erptllar Company in Bukarest
entworfen.
Am 22. 12. 19 16 lagen dem KM d ie Ko n
struktio nszeich nuugen des A'rv -wagens [Bau 
er t Vnlhner) vor. Nunmehr waren zwei Moto
ren mit je 100 I·S vorgesehen . Der Vorsch lag.
den A7V in d ie Liste I der Dringlichkeit für
die Produktion von Kriegsmat ertal auf'zuneh
rnen . wurde se ite ns der Obersten Heeres
leitung IOIlL ) abgelehnt.

Unglücklicherweise wurde gefordert . den A7V
a ls sogenannten "Ube rla nd wagc n" zu verwen 
den und nur zehn Exemplare zu panzern .
Zeitweise wurd e auch d ie unrealist ische For
derung gestellt. der Wagen I1lÜ S.~ Artillerie
volltreffer überstehen k önn en .
Es blieb abe r be i der Normalknnstr ukrion . d ie
jedoch in den Abmessungen gr ößer wurde
{statt 6 .26 m Länge 7.35 m].
Die erste Vorführung - mit einem Holzau f
b:1U - fand am 30 . 4. 1917 in Marienfelde
statt ; sie verlief zufriede nstellend .
Das häufige Hin lind Her beim Ball des A7V
wurde noch verst ärk I durc h die Frage der Be
waffnung. und es dau ert e lange. bis eine ge
eignete Kanone gefunde n wurd e. Dies zog
sich his zum Frühja hr 19 18 hin.
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Das von Ad le r, Frankf urt a. M., gefertigte Getri ebe. Auf den beiden nach hinte n ver
längcrten Getrieb ewelle n sitze n die Hremstrommcln . Die gro ben Kcgelräder, die den
Antrieb über d ie Vo rgelege auf d ie Ket tenräder übe rt rugen. ragte n nach nhen un d un 
ten über den Hauptrahmen hin aus und beschränkten die Hod enfre iheit des A7V auf
nur 20 cm.

Der Gernebeb lock eingeba ut , hie r in Wagen 506 "M cp his to". Die Abde..kp latt e zu m
hintere n Kamp fraum fehlt. Während heim Pro totyp beide Bremstrommeln über ein
Gestänge sy nchron bedient wu rden , hatt e d as Prod uk uonvmod ell für j ed e Brem s
tro mme l ein eigenes Gestäng e, hie r links und recht s vom Ge trieb eblock (mit v erd ik 
kun g) zu sehe n.

Schließli ch wählte man die befgische 5.7 cm 
Kasem nttkanone . die über e ine n ge ringen
Rohrrück tauf verfügte . Sta tt zwe i Kan onen
wurden schl ießlich nur noch eine vorn vo rge
sehe n sowie insgesamt sechs MG anst att vie r.
Berei ts im Juli 191 7 so llte n d ie erste n A7V
einsa tz bereit sein. Am 14. 5 . 191 7 fand in
~t ainz vor der O HL d ie en tsche kte nde Vor
führung eines mit 10 t belastete n A7V (Pa n
zernutba u aus Holz ) sta tt .
Rohst offknappheit und Liefe rversäurunisse
verzögert en den Se rie nlauf a uc h ware n tech 
nisch e Mängel am Antneb. um Lau fwerk und
an den Pan zerplatten zu beh ebe n.
Der e rste A7V wu rde ers t Ende Oktobe r 191 7
fertiggestel lt. Am 20 . 9 . 191 7 war durch da s
K;\1 die Aufstellu ng der Stu rmpa nzer wagen 
Abteilungen I und 2 an geordnet worde n. Sie

so llte n aus je fünf Offizieren und 109 Unte r
o ffizieren und Mannschaften so wie fünf A7V
und neun RadKfz best e he n. Die Aufst ellung
der Abteilung 3 wurde am 6 . 11. 191 7 ver
fügt. Die am 5. I. 191 8 in Berlin marschbereit
gemeld et e Abt eilung I w urde dem Führerku rs
Seda n zugeführt . Insgesamt war je doch der
Ausbildungssta nd der zusamme ngewürfe lte n
Besat zungen nur m äßig : au ch ließ der Dienst
im Gelände rasch die rechnisch en Män gel des
Pan zerwagens (zu tiefer Bug. zu geringe Bo
denfre iheit, Untenno ro risierung, Laufwerk 
probtem e} offen zutage tre ten .

Von der zwische nzei t lich erfo lgte n Ba uent
scheidung über 3M A7V kam man wieder ab
und legte d ie Za hl a uf 20 fest . um die Ein
satzerfa hr unge n ab zuwa rten . Damit war be-

reils vor dem erste n Einsa tz des Pan zers sein
End " vorgezeichnet !
Nach weitergehender Ausbildung der Besa t
zungen kam es am 21 . 3 . 19 18 bei St. Qu entin
[siehe Kapitel t' Eiusa tzgesclnchte" ) zur Feue r
laufe . Insgesam t be währten sich die A7 V in
einigermaßen gangbarem Gelände ohne weite
res. waren sie doch den damaligen Kampf
wagen typen der Brit en teilwei se überl egen :
pr oblematisch war von Anfa ng an die man 
ge lnde Sta ndfestigkei t des A ntriebs. Die Pan 
zer ware n - wenn übe rhaupt - nu r wenige
St unden be triebsbe re it und bedurften schließ 
lich der to talen Ge neru fübe rho lung. Zu d iesem
Zweck wa r der sog. Bayerische Armee-Kraft
w äge npark 20 in Charlero i ei ngerich te t wo r
den. der auc h in erste r Linie briti sche Beule
panzer wieder feldbrauch bar ma ch te .

9
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505 .Baden I " Ende April 1918

Zu den verschiedene n Baulo sen des A7V : Ursprünglich wur den zehn Panzeru ngen bestcllt, von de nen Krupp und Röchlin g IDilhnger Hüt te j je fünf lieferten . Die Panzer
platten von Kru pp waren jed oc h verzogen und mußte m zum Richten zerschn itt en we rden Daraus ents tande n dir A7V·\I,' alten m it fünheiliger Sei len - und zwe iteilig er
Bug-fil e..: !.: panzcru ng. Zum ersten lia ulos ' R öchlin g-Panzeru ngl !ll' hÖrlen J ie Wagen 50 1. 5O! . 505 . 50ll und 507.5 0 1 wu rde ah erster fert ig no ch oh n... Kanone - und weist
ein ige Besonderheite n au f. 50! . 50S . 506 und 507 rüste te man mit de r 5 ,7 cm -Kunonc au f Bock lafet te aus. f) a~ Chas~ i s von 50! wurde im Mär1 I'J IH - vermutlich nach
Rahm enbruc h - un brauchb ar. ni ~' Panzerung mo ntier te man kurzentschlos sen auf den w agen 503 . den d ie AbI. 1 bis da hin als Bergu ngsfuhrzeug verwe ndet hall e . Zum
ers ten Haulo s tK ru pp ·l'an/ e ru nlll llehörten die Wagen 540, 54 1, 5·U. 543 und 544 , Das Chassis von 544 wu rde auch bald unhrauchba r. d ie Panzerun g daher au f den
zwe iten Bergungswagen. 504 , umgeset zt . n ie Wagen mit Krup p-Panz erung waren berei ts mit de r Sockellafet te t ursp rüuglich fiir den A7V·U entwick elt I für das Gesch ütz
au s/l.~· riist e\. tue \\"' a ll~' n ..h' s zweit en Hauloses umfassen die Numme rn 525. 5!6 , 527, 5!K . 52'J, 560 , 56 1, 5b2 , 5b.l un d 5b4 Diese trugen ebe nfalls d ie Sn...k ellufe t te un d
hat ten wenige r Schrauben und Nieten an d en Blech st öben . Alle Chassis und l' a n1l' rll~' h ä u se waren han dgefertigt und wie sen da her e rheb lich e Diffe renzen in den Abr ues
su ngcn auf. Die Zeich nungen geb en einen Überblic k über d ie verschied enen Va rianten .
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Rechts: Wagen 50 1 auf Probd ahrt im Daimle rwerk ,
Der ers te feTtiuestellle A7Y-Panzer trug ke ine Kano
ne. Zu r ßewaffnuna waren vie r \l G OK/I S u nd zwet
Flam menwerfer vorgesehen . Aufnahme von Anfa ng
Novem ber 19 17 , Beachte , d aß 50 1 noc h kein Loch
rur d en Auspuff hai . Die ~pii ter e ingebauten, Irei
sch wingenden Blech e an Bug und Heck - zum Sch utz
drs ungl'pan/erten Unterbaues - fe hlen ebenso wie
die Abdeckungen für die Ahsc hlepphaken und die
Leu bleche gt'gen da~ Entgleise n der Rollenwagen .

DIE EINSÄTZE DES A7V

Im Janu ar 1918 rollt e als ers te deutsche
5IurmpanIerkrafl ",agen-Abte ilung die Ab I. I
ins Feld . Abe-r es dauert e noch fast ein v ier
teljahr, bis sit' einsatzbe reit war ,
Am 2 1. 3 , 19 18 wurd e sie unt er Führung von
Hptm Greiff be-i 51. Quentin eingesetz t . Von
fünf Panzern fiel einer vorzeing und zwei kurz
nach Angriffsbe-ginn aus. Die beiden übrigen .
Wagen 50 1 und 506. griffen wirksam in den
Kamp f ein. Die geringe Zahl der zum Einsatz
gekonunenen Fahrzeuge verhindert e zusam
men mit der hohen Ausfallqu ote eine rich
tun gswehende Beurteilung.
Noch im l\1 ärz 191 8 wurde n auch d ie Abtei
lungen 2 lind 3 einsetzbe reit .
Ein gep lanter Einsatz der Abteilungen I und 2
bei der 7. Armee an de r Aile tte fiel aus. nach
dem d ie Fra nzosen sich freiwillig hinter das
Flül/,chen zurückgezogen hatt en .

12

Unten : BIKk in die A7Y ·Werkhal le
llei n nmter in Marit'nfrld e, die ei
gens hierfli r gebaut worden war ,
und wo auch d ie Marienwagcn g... .
h' nigt wu rden Im Dez em be r 19 17
näherten srch d ie Pant e r d es I Bau 
lo'>('s IR öchling-Pun reru ng l der
Endah nuh tue . Walten 505 ku rt. vo r
der Fl' rl iltst l'l!tlnlt. Uas Loc h für
den Ausp uff ist gu t LU e rkenn en .
Die Hlec he üher den Rolle nweg...n
wurden ~ päl ... r von der Truppe ent
fe rnt , um d ie Selh~l rc tn iltun ll des
Laufwerk...s IU verbessern .
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linh: W~tten 50b [später
" ~ eph ls t o" ) zur Reparatur in
Charleroi. Anfantt April 1918 .
Her Panzeraufbau ist abgeho
ben , die Kanone hierzu ttel&1
und nach tunten versetzt wor
den . Das Au"gkichs([('wichl ist
anJCbracht Gezielt wurde über
Kim me und Korn . Dre Kimme
befand sich im Fa hrzeuginnem .
das Korn auf dem Rohr. Die
Orie nt ie re ntt des Richrschützen
war hie rdurc h rec ht g11 I , die
grol\e Ö ffnung in der Seilen
riebtblende aber sehr em pfi nd
lieh für lnfantenewaffenbe
sch uß.

Rechts : DIe Bew affnu ng de r
,\1 V·Panle r verursachte man
ehe Proble me. Schließlich ent
scfucd man sich für d ie in Bel
Jil'n sahlrerch erbeu tete 5 ,1 cm
MJ \ Im' ~erden fe It -KJ!>emJIt 
Kano ne mit nur I SOmm Rohr
rücklauf. I SOdieser Kanonen
wurden nach dem Tankschock
von Camhrai zu r be we ghchen
Panz erabwehr auf l kw tte!>tut.
Oie WatfC' durchschlug auf
2000 m alle damals be ka nnten
r ank panzerungen .

Rechts : tne von der Arttllerre
Prüfun gs-Kom mission e ntwik
keltc Hocklafette für die
5.1 cm- Maxlm-xorden fen. Das
link e l la ndrad isl für d ie Set
ten nchtung, da s rec hte, ge
locht e für die H öhenri chtung.
Aufn ahm e aus dem "Mephist o"
im Qu een sland -Museum .
Auvt ralic n. Das Gesch ütz u nd
da s Au"gleich s!!l.'w icht fe hlen

Oben : n ie uf';priinldkh vo rgesehene 2 cm- äecker-Kanone e rwies ~ich ~h tu unzu 
verl .....iJ und tu wenig wirkunpvoll im Ziel . Der Entwu rf sah zwei d ie-e r \\' ~ ffen

und vier MG OS für einen A j v -Pa nr e r vor . wobei Kano nen und MG.. untereman 
der JUst~u"..:hhJ r !>e1n sollten .
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n ie eigenthch für den A7V -U entwic ke lte Sock et
lafe tt e für dte 5,7 cm-Max un-Norde nfelt . Man er
kan nte aber ba ld , d aß d iese Lafet te au ch für die
,\ 7V-Panee r und d te männlich en Beule-Tank s ge
eignet war. S ie wurde in den Art illenew erk stä t
ten Sp anda u [[ebaul . Da e in geeignetes Rjch trr nt 
tel jedoc h noch e1ttenS entwic kelt werd en mu t-te .
improvisie rte man für da s I . Baul os {Röchlmg
Panzeru n,) d ie Bock la fet te . di e später t Mitte
19 IM. eben fa lls du rch eine Sockellafett e e r-
se tz t WUNe.

Unt en: Das Grschüu auf Sockellafette emgebaut . Ober d en Rohrrücklaufbr emse n de r Rich tunpanl r iltt T. mit dem
der Kommand ant der ClC'schüubedirnuntt d re Grobrichlu n[[ zum Ziel angeben konnte . Rechts über de r Luk e die
Li,.h lanle ill.t' , ebenfalls vom Kommandan t r n betätigt . Es bedeu te ten : WC'i t- - AchlUng! Ro t - Feue r! Lich t aus 

Stopfen!

O ben : n .n geloch te Handrad d ien t der
H öhen-. das eweue der Seitennehru ng.
dartiher die Opnk . Bl'i Gelä nd efah rt ver
IIlT der Ri,;- hh .:hütl e du rch d ie Sch linger 
hewegu ngen des Pan ze rs le ich t d ie Orten 
lll'tu ng. Die RÜl:k laufhrrmsl'n sind üb e r
dem Ro hr an ltd~ ra..:ht , rec h t-, der Abfeue
nlnlt~hl·hl' l.
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Oben dem onstrier t ein englische r Soldat di e Bed ienung eme s Ited'. -MG Im
Wagen 5 ~2 "Elfried e". übe r de m MG die Reste des Lichtanzeigekastens. Dre
Kreid ein schnft ••Jung" nen nt noc h den für die Sch lacht von Villen -Breton·
neu); an dieser w..Ife t ingete ilten deutsch en Schützen . Im Sill d es MG
Sch ützen wurden die Gunk äsle n emg estapen . Oben rechts di e schem atisc he
Darstell ung eines MG·Standes. Der Sch ütze war auf sei nem Sitz fest mit der
Waffe verbunden und drehte mit der Lafette. Pro Panzer wurden ~O b is 60
Gurt kästen 15 mit je e inem Gu rt zu 250 Patron en - insgesamt also 10 .000
bis 15 .000 Sch ub - mitlterulut . Für d as 5 ,7 cm-Gesc hütz wu rden im Einsa tz
300 bis ~OO Gra na ten mit geführt . ( Das Ausstan ungsso]! sah nu r 180 Gr ana
ten vor.j Davo n waren et wa 50 % Kartätschen. 30 % Panzergranaten und 20 %
Sprenggrana te n m it Aufschlagl ünder.

Rech ts d ie Wirkungsbereiche der Bordwaffen des A7 V. Alle Waffen kon nt en
so gerichtet werd en , ..l aI" sie ab et wa 4 ,5 m vom Panzer das Gel ände bcxtri
chc n Die toten Wink el am Bug mußte n d urch Zick-Zack -Fahrt ausgeglic hen
werden . Für seine Zeit he sal' der A7V eine mörderische Feue rk raft . Für Stoß
t ru ppaufgaben füh rte man zusätzlich ein leic htes MG (0 8115) . mehrere Ge 
weh re u nd Handgranate n mit. Flammenwerfer wu rden - obwohl im Aus
sta rrungssoll vorgesehen - nicht ei ngesetz t.

,
,

/
/

/
/

/
/

A7V- Maschinengewehr s tand

.....

, /., /., .
-, ./

. /
V
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Ot-e n: Für dt e r\ 7 V-Be..... tvungen wurden Le ine no veralls aU'lI:l'lI:ehen . In die " , he\ 1ra-em e-ngewukI
w are n . Die Im OlM LU ceheuden Kap uze n .....urden im f-: insa ll nlchlll:elrall:en . Da.. au\ der Krattfahr
1ruppe vrammcnoe Pl' N m JI ( I' ahrer ° \ l ec hanJke r I halle h~ufill: Led e rhe lme . WIC' sie von Ii:rad met
dem u nd n iC' lI:l' rn II:l·lrJIl.t'n w urd en .

Links : Drei Kraft fah rsold ate n vo r w a 
gcn 56 0 Wäh rend MG -SchÜllcn und
Arlillerislen oft die Urutormen ih rer
allen Regimenter weilertrull.l·n ,leill. len
d ie Kraft fa h re r die (Ianleluzen ihres
Stummtruppenterles, de s Gard e -Kraft 
[ahr-Hataillonv. De r rechte Mann iSI
ein Unlt'r offi/ie r .

Ob en : Ein Kra ft fah rso ld a l der Ah teilu ng I pos iert vor Wa)1e n 560, Der
Led e rhelm iSI von der zweiten gchräuchli~· hen Fo rm . Die Spli tte r
sc hu tzrn acke wa r d er l·nll.li~chen nachge baut od e r Beu tema te rial. Au
{\tor IU Fotozwecken wu rd e sie kau m verwen de t
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Link s unten w agen 507 m ilk nac h dem Gefech t durch ei ne n Vo rort von St Quent in zum Sammel pun k t
der Abteilu ng. Zur Tarnung waren die Parv er mit unrqtclm ~ L;,i~en Fleck en und Streifen in Rotb raun . lIe ll
grün und Lehmgelb bemalt .

Unte n: Walten 50 1 und 506 ginge n nach dem 21. 3 . 1918 zur Uberholung nach Charteroi, wo sil'l!ie'l:'
Aufnahme beim Baye risc he n Arm ee-Kraftwage npark 20 lCi~t AM . 1 halle Totenk opf- Emhlvme am BUI/:
der l' anLC r angebracht . Hei 506 sind alle vorhereitunge n zum Ah hcben des Panzcrgchäuscs getroffen
Wa~en 505 und 507 gingen nac h dem 21 . 3 19 18 zu rück nac h Bcuville zur Au, hild unl/- der Abte ilungen 2
un d 3 .

/
/

Links : Der erste A7V-l-: insat l erfolgte am 21. J. 19 11'l
SI. Qucnnn . w agen 506 von 501 aus aufgenommen

im Ra hmen der "Michaclv-Offcnsivc ,üdli,h von
rollt vor , Hcach tc da, Eise rne Kreul an der Seite .

17
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Links : Ein Pan zer der Aht. I - verm ut lu-h SZb in SI. ( ;ohain 1l11' B" ~Jtl ll n~

hat di e Kochgeschirre I reigem acht u nd erwa rte t ..lie Küch e.

unten : Ih du I-: i n ~a l l ausfiel , wurden du: Atot. I und j per Rahn lurück nach Cha rterot
tran portiert . Il1eTWa~n 560 cu Volckheim . der '\ 1:1 \ I ...ur emer Beheltsrampe . rißt"
'i.... khe Rampe konnte von emer .-\ 7 V·tk~ILUnlE In ('1'*01 drei Stunden mit C'IFenen '!LI
teln gehaut werden . 560 i~1 emheithch feldgrau .
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Link s: WOl lten 527 "Lot t i'" t LI Vielt e ) rolli du rch
Ville fO\ ·8rt' lI>nneu lli , d as d urch d ie wu kseme Unt er
st ützu ng d er Tank.firo ppe I um die ~li llattv C' i l ttl"
nommen war. ni e enldis.:hC' tnrantene uitt le sich
dem de utschen Panze lllngriff nicht ,ewachO\('n . dre
Arnnen e wu rde d urch d ichten Neb el solange be 
hindert , d aß sie erst eingreifen konnte , als v ule rs
Bre to nneu x bereus ,dalIen war.

-.

Unten : Die Besatzung von 560 na ch d er S\'hlachl am
Sammelpu nkt Der Kommandant , Lt b nsl Volc k
he im , SIeht a ls fünfter von lin ks . Il le Regim enter der
2211 . Infl ) l," äuße rt en sich ühe raus pos itivl lU Unt er 
slüll unll du rch Tank-G ruppe I . Die v erluvte der In
fante rie blieben erfreutic h genng, da du." I'anll' run)ll' ·
t üm c den Kamp feswtllcn der En)lländ l' r nuch halug
ersc h ütter te n .

. ~

•

J

••

•

•

Am 24. 4 . 191 8 wu rden a lle drei Abteilungen
bei der 2. Armee gegen das Landst ädtchen
vttters-Bretcnneu x. e inen Wald . de n Bois
d'Aq uenne. södwestfich davon und das Dorf
Cac hy e ingese tz t . d ie n)J1 englischen Truppen
ver teidigt wu rden .
Der Wagen 540 de r Abt. 2 fiel noch vo r Bahn
verladung aus. der Wagen 503 der Abt. 3 wu r
de in de r Bereitstellung d urc h Zy linderkopfril\
un brauchbar. Die verbliebenen dreize hn Pan
zer wurden in drei Ta nk-Gruppen eingese tz t :
Gruppe I 13 A7V der Abi . 11 unter f ührung
von Oll Skopnik bei der 228. lnfH iv gegen
vllfers-Bretonneux.
Gruppe 2 (4 A7 V der AbI. 3 und 2 A7V der
Abt. I1 unter Führung von Olt Uihlein gegen
den Südrand von villers-Hret onneu x und den
Bois d'Aquenne.
Gruppe 3 (4 A7V de r Ab I. 2) unter Führ ung
von Oll Steinha rd t bei de r 77 . Re-Div gegen
Cachy .
In dichtem ~'orgennebel vorrollend operierte n
die Pa nzergru ppen zunäclu..t überaus erfolg
reich . die schlech ten Sichtverhältn isse verhin
derten den Einsatz de r englischen Feldartille
rie.
Die Gruppe I twagen 526 . 52 7 und 5601 ver
halfen der 228. Inf[I iv biv .\ Hllag zur Einnah
me von vil lers-Bretonneux.
Die Gruppe 2 h311e sich zur Un te rs t ütz u ng der
4 . G:udelnfUiv in zwei Trupps geteilt .
Trupp 1 rwagen 505. 506 und 50 7) ging
gegen den Südrand von Yillers-Hre tunneux
ver , Wagen 506 blieb mi t versto pften Düsen
liegen . al.. er wieder fah rbereit war. kipp te er
in einen großen Granattrichter .

Sandini Sammlung



Rech ts: w agen 505 " Baden I" [ Lt Hennecke I der
Abt . 3 ITan k.(;rul"pe 2 ) am Südrand von vüt ers
Bret onneux Trotz Geschätzd efektes blieb der Panz er
im Einsalz, durch d ie vord ere rechte Luk e ist ein MG
~cschnben . Wa,en 505 un d 507 ( Lt Burmannt arbei
te te n perfek l mit dem Resl nl'RI!19 3 der" Gd lnfDiv
zusam men . Alle Angriffsl ieie wurd en nach Zeitpla n
genomme n .

Rechts unten : 507 "Cyklop" bei der Rückk ehr na ch
Charterer , Anfanl! ~I ili 1918 Beachte die sch wan
weiß-ro te Fahne am Heck . Zur Au~lillttunlein('f

A' V-AbI . I!ehörl e-n neben fünf Panze rn ne-un Lkw.
zwei Pkw . ein Feld küchenanh änger un d ein Kraftrad .

Trupp 2 (Wagen 541 und 562 von der Abi . I
und Wagen SOl l sotlren gegen den Bois
d'Aquenne vorfahren . 50 1 blieb nach Mot or
überh itzung vor den e rsten englischen Gräben
liegen und rollt e scbließl lch zurück .
562 hatt e durch Verwundung des Fa hrers
festgebrannte Brem sen und Getriebeschaden .
bei einem Srul'truppeinsatz ging ein Teil der
Besat zung verloren. Nachdem er wied er finit
war , rollte 562 gegen den Bois d'Aquenne vor .
54 1 brach zun ächst den widerstand in einem
stark befe stigten Ge höft südlich Yilters
Bretormeux und schlo!, dann zu 505 und 507
auf, mit denen er gemeinsam das Eindringen
der Infant erie in den Bois d'Aquenne über
wachte.

20
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Oben links: Wagen 561 " !'ol ille" et.t Blh z ~ vor d em ~ 4 , 4 IQ IH, Ab zum b nu ll bti
Vnle rs-Breronneu x verladen wu rde , war Alll . ~ gerade dabei. die Bleche uber den Rollen
wagen zu entfernen . Im F in~all verfuhr steh LI Biltllun ..hst , bestand dann abe r mit
seinem Panzer das erste Tank -Gefecht der W~l t tte :.ch ich te . 5b I konnte danal'h zwar ge
borgen werden , bheb j~do,;h unbrauchbar und wu rde aU'lle ...chla chtet , da für die A7V
kerne [ rsai lleile verfügba r wa ren .

Olwn : Walten 543 "H agen" fiel vor der Sl'hlal'ht aus und kam ,pälet zur Abt , 3. wo er in
" Ad alhert " umgetau ft wu rde. !l as BIld l e lltt Ihn bei ,\ ht 3.lur Schlacht von Villen;
Bre to neeu x waren alle Panlt r de~ I . Baulo.....s u nd .....chs 1'.1 n / e r d es ~ . BaulO"('s an die
I ruppe aU~lfeh~ferl.

Lmks: Wal/.t'n 5~5 "Siegfncd" I Lt Bitt en , ..hlult ostw ärts ('al'hy tzu sammen mit eine r
Hegleu baue ne de r 4 . Gd ln rl )lv~ den ,\ ngriff englischer wluppet -I anb euca mmen Bel
Ihm lldand vich 504 "Schnuck'". der ..her mctu Lns Panr ergefecht emgnH . Hrer "Sielt
fried.. na..h d er Schla cht mu Ht''-lI lzu nlt

21
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OI1~n hob und rech ts : Wagen 54:! " lIfrirdC''' 1tI Slt m l der AI1 t. :! t Tank -Gruppe J I
krpp te am :!-I. 4 Iq 18 in eine Sandgrube . Lt Stem wu rde totl uer Vert C' id igung de.. Pan
ur. (lt."tÖ1C'1 54~ blieb h l ~ zum 15 . s. 111 1M im 'J i e m and ~a nd hesen . Dann wurde' er \"0 0
Sold aten der 37 .. t ' Ialok kani...:hen) f) l v i ~ i <ln erreicht und mit 1l11fC' der ,\ ·Kompanie des
tnttli....:heß I . Lank-Htl geborgen . Oie Bilde r auf ..11"''10: 1 Seue zerge n den um,estursten Pan
ur U'l der S..ndgrube . Deut lich sichtbar Sind du: U emente des Unterbaus: Die Trälter des
Hauptrah mens. d .... stabfö mugen Lenke r und die Unl t'l ltehanltten Ouerw eüen. je tzte re an
den tr ap ezfo rmigen Blechen LU erke nnen . Am Bug d ie Panzeru ng des Geo;.chütl raumes
u nd der t\ raft slo ffla nks. In der \ Illte die be iden Auspuffk riimrner . Am Heck das Ceme
be . l' me, der beiden gruben Kegelradgehäus< sc him mert me ta llisc h. du rch die :'Iiähe zum
Hoden (nur 20 cm t Ist es blank gesc hliffen . Franzosen u nd Marok kan l'r pos ie ren m it
dem erbeute te n Panzer d en sie llbe r und üher mit Kre ulem sc hnften versahen . Vor dem
Bug e rke nnt man sche menh aft im lhnte rgrund die Häuse r von v üte rs-Bretonneu x.

Links: "Elfried e" hier Bug- u nd I kdi, an ~k h T kon nte , nachdem man cic hin ter d ie
auner tc n Linie n gc,.'hlcppl hat te . mit w ~'n il! \hihc wieder fa hrbe reu gnna(hl we rden
Die I rprobungsbcnc hte der Atlnc rren b~' ,a lot,' n , .lal' der A7V au f ebenem ( ; ru ndc "I
vclmcll fah n' wie em Trabende, I' flo nl . jedo.:h weder einen 2 AO III b n-ncn (; rab l.' n über
schreit en. noch em ... Stu fe von 1.20 m ~' rkl~, tt ... rn kö nnt' . ll ll' Skin ,~'i für lah rer un d
Kommand ant au t-crordc nt uc h bv,,-hränkl. vie k ii n nl ~' n d a, (i ,'!Jnde in den crc tcn neun
Met ... rn vor dem I an k nic ht ,'m"'hen ,\ 11 1.' öffn u nlE~' n und St iil,,' vcien gql....n HI"i- un d
Slah bp ritl ... r aufcchlagcnd e r lnfa nt cnemurutiun crupf'mdh ...h. Ik r Scrtcn pan/e r konnte
auf fün f \l l" ~' r vom lran/ö,i,dlCn AI' \ -< i",c hol' Lihnhr h dem deu teehernSmk I du rch
schlagen werden .
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Recht~ : Fahrversuche ..Ier Fr anzosen mi t Wagen s,e. Ern Blick auf den l u rm. rechts
der Fah rer .link~ der Komma ndant .

Unten: S 3~'h f nde de r Erp robu ng wurde S-lZ auf dem r tace de la r'oncorde m Pan s
au~ltl'~tdll , ,\ u\ dem PanIrr , ind Plat ten für Beschußversuche hot rau~ll:e ....h.....el('l. Auf
nahme vom Dezember 1q 1K.
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Rec h ts : Da m der :\ a..: h t turn
15. ... , I q l ~ verseheruhen Il l" ~pren ll t .

w urde Waltl.' n S06 " \I l.' ph llotO" nkhl
gebor gen . obwohl e r noc h bis J UOl
tu nte t d en deu tschen Linien lag.
Am \ ... . 7. IQ18 erbeute ten ihn
d ann d ie Aust ralie r . nac hdem sie
die deu tsch e n Stellu ngen gcnom
men haue n. Der Panzer wu rde mit
p räch t ige n Mot ive n verse hen und
z unächs t h in ter de r F ro n t au vge 
stellt. "M ephisto" lrup: au f de r Bug
pla t te als ~Ia ~ k otl chen emen Toten
Teufel. de r eine n engl ischen Rhom 
bu....l a nk wegtru g. ,\ h "R evanc he"
mallen die ..\ uslralie l auf die Seilen
emen englische n Löwe n. de r 500 er'
Ilreift .
Die Wirkun!1- {h;r Sp renglu d uug. d ie
im vor deren Kam pfraum deto n iert e .
isl ~h~ III II\' h tu er kenne n...\ ul"de m
Bild oben linh hCll"n am HUI!- der
Frontk ühler u nd neide Kr..ftvtoff
unk\. emer {avt unvcr....-hrt . der
a ndere deform iert unter dem Küh
Ier.

GruPIJe 3 muete bei m Vorgehen eine n sta rk
zerschossenen und zerklüftet e n Wald n ördl ich
umfah ren .
Wagen 542 ge rie t LU weit nach No rde n. In e i
ner Sandgrube kippte er um . Wagen 561,
e be nfal ls zu weit n ördlich geraten, sah sich
a uf dem Weg nach Cachy im aufsteigenden
Nebel pt ötalich drei e nglischen Tanks gege n
über. Die beiden e nglischen ' IG·T anks wurden
übe l zugerich te t. aber der Kanone n-Ta nk. den
die Deu tsch en schon für vemicht er geha lte n
hatt en , erzie lte schließlic h mi t e twa dem fünf
und zwan zigsten Schuß einen Treffer . die
recht e Front luke vo n 56 1 wurd e du rc hschla 
ge n, die Geschützbesatzung fiel aus. Der Kom
mandant l i e-l~ ausboo te n. 561 wurde noch
zwe ima l in dte' rec h te Flanke getroffe n.

24

Da die Mut me n noch liefen. sa~ die Besat zung
nach e iniger Zei t - der englische Kano nen 
Tank war VOll eine m Minenw erfer erled igt
worde n - wieder auf. Es gelang. den Pan zer
ungefähr zwei Kilomet er zurückzubringen . be
vor die Motore n e ndg ült ig fe-stgefressen waren .
Wagen 52 5 und 504 erreichte n planmafl. ig ihre
Einsa tzr äume os twärts Cac hy . Oie im west
kampf uner fahrene 77. Re-Div kam nicht
recht vora n. e in Angriff von siebe n e nglische n
Whippet-Ta nks wir belte sie vollends d urch
einander. Wagen 525 ging so fo rt gege n die
whippets vor . gleichzeit ig e röffne te e ine S t()i~·

ban erie der 4 . Gd lnf'lnv Flankierend da s
Feue r. Vier Whippets blieben brennend lie
ge n, d reien gelang die F luc ht. In der Nach.
tra ten zwei australische Brigad en zum Gegen-

a ngriff an . Wagen 56 1 konnte noch rechtzeitig
gebo rgen werden. 542 so llte gesprengt wer 
den . Das Spre ngko mma ndo zerst örte sta t t
dessen Wagen 506 .
Damit fand der :\Io rgen de-s 25. 4. den Wagen
5·U unversehrt im Niema ndsland und 506
unbrauchbar hinter den deut sche n Lin ien .
542 wurde im 'lai von de n Fran zosen und
Engländern weggesc hle ppt . Der Wagen war
noch fa hrberei t und w urde ausgiebig ge tes te t.
50 6 wurde im Ju li, nach de m d ie deutschen
Lin ien langsam zurüc kgedrängt worden waren ,
von de n Aus traliern erbeute t und schlie ßlich
in deren He ima t gebracht . wo er noch heule
bc sicbrigt werden kann .
542 wurde bis 1919 in Pari s a usgestellt und a n
schließend verschrottet . 56 1 konn te nich t
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"M ephicto" kam I'" I'" nach Aust ralren . l inks ste ht e r im Septemb er IQI'" \'OTd em Queen..land-\I u~·um In Bns bune. De r Panzer rostet e da nn e tw a 50 Jahre wenig he
achtet vor "ICh hin . IQ7:: wu rde et ..and gcstrahit un d n...u t-temall. Das r...chte U.ld zeig t rhn I'lNJ vor dem Qu een slam.l ·\l u, cum . Zur au..lr ah!o<: hc n ~ OO -Jahr ·Feler wurd e er
inzwischen äube rlic h kl lmpkl1ien und hu nto;..;hl'd ;lji: hemalt .

mehr insrandgeset zt werden lind wurde ausge
schlach te t.
ßci e inem Einsatz der AbI. 2 3 111 3 1. 5. 191 8
bei Reim.. fie le n zwe i Wagen vorzei tig aus .
Behn Angriff wurde das Spi tzenfahrzeu g.
Wagen 529. von de r fran zösischen Artillerie
zerschossen und ging verloren . Die beiden
verbliebenen Wagen kehrten um .
529 wurde 191 9 von den Amerika nern ge
hurgen und in die USA geb racht. wo er 194 2
verschrottet wurde.
Am l. 6 . 19 1H grif f d ie Abt. I nordwestlich
ües Furt de la Pom pelle an. Zwei Wagen fielen

vor Angriffsbeginn aus. Wagen 52 7 fuhr ~ich

fest und wurde durch e inen Arttllerievollt ref
Ier zerst ört. Wagen 526 fuhr sich ebenfa lls
fest und wa r nach der Bergung Stl verschlissen ,
daL' ein weiterer Einsatz nich t in Frage kam.
Wagen 560 brach den Angriff ab .
52 7 blieb bis 19 21 liegen. dann wurde er be i

de r Säuberung des Ge ländes verschro ttet .
52 6 wurde ausgeschlachtet.
Die Reste der Abi . I und die Abt. J wurden
arn 9. 6 . 191 H bei der 11'1 . Arm ee südlich
Nuyon eingeset zt
Von der Abt. I fie l 560 nach Art illerielreffer
vorübergehend aus. Heim Angriff ro llte 562
in ein grofl,e<; l och und konnte erst Tage sp ä
ter gebo rgen werd en . 54 1 gab nach .\t o tor
und Ge triebesc hade n den Angriff auf. Die
Ab tei lung J e rfüllte ihre Aufträge zufrieden
ste llend . Nur Wagen 564 fuhr in einen Dorf
tümpel und fiel für den Angriff aus.
Bei einem Einsatz der Abt ei lungen I und 2
am 15. 7. 191 H bei der 7. Armee verlief alles
plnum äßig und ohne Ver luste .
AmJ I .H . 191 X sol lten die Abt . I und 2 e inen
Gegenangriff be i Fremi court un te rstützen .
Abt , I traf nicht rechtzeitig jm Einsa tzra um
ein. der Angriff der Division. die sie unterstut-

zen so llte . wurde abgeblasen. AbI. 2 griff
ohne ausreiche nde Absprache an. Wagen 504
wurde durch e igene Artille rie zerschossen.
52H fuhr sich beim Ausweic hen fest. 562 war
bereit s vorhe r durch Fliegerbomben ausgefa l
len . 56 3 erreichte nach Keil riemenbruch
lah mend die e igenen Linien .
504 und 528 wurden von den Neusee länd ern
erbeu te t. Nac h dem Kriege wurde n sie in Eng
land ausgest ellt und 1919 verschrot te t.
Nach dem Desaster von Frem ico urt wurde die
Abi. 2 de Iacto a ufgel öst , ind em sie auf Dauer
der Abt. I un terstellt wurde.
Zu e inem Gegenangriff be i der 3 . Armee tra t
die Abt. 3 am 7. 10 . 191 H bei SI. Etienne an .
Alle Panzer wa ren nach vorangegangenen Vor
führu ngen verschlissen.
Der Angriff mu ßt e abgebrochen werden. da
die Br ück en über das Flü&hen Ame berei ts
gesprengt ware n.

25
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l inks: Da" beiden xtot o ren des 506 . Der rec hte tr~lt l d lt" Nummer ~1I) 9088 auf dem
Zylinderhlock und ~ID 94 8J am l..: u rbC'l ltehäu, e. Der hint ere Kühler i~t zwischen den
Zylindern III erkenne n. In der "'!Llt t die Auepuffk rümmer.

unten hn ks: Der Durchgang rechts neben dem Mot orraum. Bhck nchumg zum Heck .
tilt H öhe des Du rchgangs btträltt knapp 1.6 0 m.

Unten : Das Heck rmt Getriebegeh äuse und S o t.lu !>!>l lt lt:W uke . An der Schießscharte
Reste der "'IC,-lafell ie rung.

Den let zt en ;\7V·Einsatz fuhr d ie verst ärkte
Abt. 1 am 11. 10. 191 8 bei Iwu y.
Wagen 56 2 war bereits vorher ausgefallen und
ausgeschlachte t wurden . Der Angriff der rest
lichen fünf Pan zer " S25 (LI Wagner ). 56J
tLt Goldmarm ], 50 1 lV zFw Lommen).
540 lLl Schück} und 560 ( l i Yolckheirn j war
überaus erfolgreich" ein englischer Einbruch
wurde bereinigt Bei Wagen 560 rie. die Kette.
der Wagen wurde gesp rengt.
Wagen 562 wurde von d en Engländern erbeu
tet und noch in Frankreich verschro tte t.
Damit ende t die Einsatzgesc hichte des A7V.
Die wenigen noch verblie benen Wagen wur
den nach Erbenheim bei wiesbad en zurück
transportiert . Dort lösten sich die Abt eifun 
gen nach dem 11. 11. 1918 rasch auf.
Die Panzer fielen den vorrückenden Franzosen
in die Händ e lind wurden verschrunet .
Während der Berliner Revolutions- und Um 
sturzwirren 1919 kam ein A7V-Nachbau" der
Tank "Hedi" . zum Einsat z. Er mu ßt e im Sum
mer an die Enteilte abgel iefert werden und
wurde ebenfalls verschrott e t.
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l inks: :-': ac h v üters.Bret onn eux wu rden einige
Pa nze r zu Vorführungen bel de n Armeen der
westfr ont entsand t. li la Wage n 5·0 "Ad albert".
BIS~1a i 1<) IMbht'b d as Erse me Kreu z au f den Se i
len ein fach. d anach wurd e es verdoppelt, dazw i
sehen kam d ie xum mer d e1> jeweiligen Panzers in
.....mer Ahte tlung

Rccht v: w agen 540 "Heiland " kam be i Aht . 3 n icht zum
t·insdl/, n c r I'a n/ e r wurde nach Rcparat u r im Sommer 19 18
an die An!. I iihl' r' te llt ,
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O ben : Blick in den Kommand os tand von "w oran" . Am
l enk rad der Handgashebel.

Oben Ilnk\ : Ocr am J 1 S. Ilj ! K n ördhch Reims verlo ren 
gegangene wagen S2lj " xt xe 11 " t l. t Rhl l) de r AbI. 2 .
H..acht e dl" d oppelten f-ue rncn Kreu ze an de n Sei len

Lmk s: Nach ,\ u, fall von w agen S2Q verf üllte d ie Ah t. 2
im Jur ujJuli \Q IKnur über vier Kampfw agen . Von links:
Sb] " Wola n" , S~ !I " Ihi/,cn" , S~S "Siegfncd" un d 50~

"Sch ne ck" . h t:i e iner Vo rführun g In einem Iranz ösi
sehen Dorf. \!LI SdlUlth flll ~' d er Abterlu ngsfuhrer
Oll Stcin har d t .
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Oben: Wallen 5öJ "woran" ( LI Goldma nn t. "woran" ist ein l )" pi~her Panzer des 2. ll ~ u lme\ Er ist cmheithch feldgra u angestriche n. abe r stark vers taub t .

29
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Oben hnk~ : Ernsat z der AbI. 1 Olm 1.6 . IQ I ~ beim Fo rt de 101 Pompelle to~tw Rerrns j

Watten 526 tOlt Skopmk J rollt in d it :\ u ~ganp~l e ll u ng, de r IIllhk ommandant ,
LI PhiJipp . geht voraus .

Oben: Wagen 527 l lt gergemann I ltln l[ Ol m 1.6 . verloren . Er fuhr vich fe ~ t und erhielt
~pä le r emen Aruue ne volltreffer In den Tu nn Beachte da., Eiserne Krr ul auf dem
Lüüu ng.\ gll te r.

U nh : Zu m I ·, i n ~a l l an der ~ a l l wurden die restuchen Karnp fwagen der ""I. 1 Olm
5 .6. verladen Hier Wagen 560 (LI volckherm j mit Hilfvkommandant Lt Bergernann
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Ob en : Am 9 . 6 . 191 8 wurden von d er Abt . 1 O Lt Sk opn ik und LI Barr en s durch Art illenerreff er Ilt-töl el . w agen 560 f iel na ch G rana twe rfer aus . Nur Wallen 56 2 (hier im
Bild I und 54 1 griffen an .

31
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Oben: Am 31.~ . '''I I ~ verlor d ie ,\ h l. 2 bei f-'remicou rl ' .....e'i
Kampfwagen . Im Feu e r c igene r Arultene fuhr »ch Walf('n 5 2K
"H agen" [ Lt von Jam row ~k i l fe~1 und wurd e au fg...g...b ... n .
"H agen ' fiel 10 d ie Hunde de r Ncusccl ändcr, d i... ih n hurgcn
und d en Engländ ern ü"ergahl'n .

• otw n rech ts : Wagen 5Q.l " S..:- hnu ..:- k" I Lt J..: unte l WUN e von
deutsch er Fcld arullcne zw eimal fron ta l ge troffen un d von dCI
Hcsat zung aufgegeben . Sein weiteres Sch ick sal gleic h t d em von
"H agen".

Rechts: "Hagen" 10 London t Ho rse Gu arJ s Parade J 1"Ilq . Der
Tam anst ri..h : Rotb rau n und Lehmgelb i ~1 wengehend abge 
b lät te rt .

32
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Ab Sep tember 11)1 8 t rugen d ie 1\7 V de n Bun tfarbe n-Anst ric h tl -rovtgrün , l .e hm gclh
und Ro tbraun über Feld Jol rau l.ll il' r Wagen 50 1 de r AbI. I bei eincr Llbung .

Unt e n: 50 I wäh rend einer Übung im Geb üsch un ter gez oge n. Ab Sept embe r II) 18
w urd e auch d er To te nko pf bei allen A7 V-Abte üu nge n am Bug au fgcb rach t . vorh er
hallt' ihn nur d ie AbI. I geführt .

50 1 hat sic h fest ge fa h ren.Paralle l mit de r Pmführu ng d es Hun tfa rbe n-Anst ric hes
wu rden die Eisernen Kreuze durc h Halk en k rcuze e rse tzt .

Unt en : 5 0 I von der Seit e . De r Pa nze r ist je t.zt mit dem Soc ke l-Gesc hütz nachgerüst et.
Beachte d ie drei Sch arn iere am freischw inge nd en Blech

,
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Rechts; 503 wur de zwa r noch bis in die Gegend von
Charte rot geschleppt , ab er BAKP 20 war bereits ins
Reich zurückverlegt worden . Damit konnte der Pan
Ie r nicht me hr reparie rt werden un d üel den Englän 
dem in die Hände, d ie ihn vor Ort abw rack ten .

34

Link s: Die Panzer d er AM . 3 waren d un:h vorange
gangene Vorfüh run gen so ahgl'n utl t, d at\ Wagen 503
schlil' l.'lich aufgegeben werd en mu ßte . Zu r besseren
Kennthchm achung wu rden die Balkenkr euze mit wer
ßer Farbe abge ho be n.
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IHE A7V-PANZERWAGEN, IHR EINSATZ UNO IHR VERBLEIB

Cha~~ i .... Nam e Ahte ilun, ' - Baulo v Verhleih
nummer i u,chö ri, keil

50 \ Gre ll:hen Ah! . I , dann Abi . 3, 1. IRöchhn,1 bi_ Klle, ,,,nde
Ueih• . ) dann AbI . I bei d. Trupp.'

50 2 '50 3 Abi . I . dann Abi. 3 ImOkl . 19 1M
auf' '' ' '' bcn ,
ver _cbroll" 1

5Cl-1544 Schn u,:k Ab i. 2 1. IK rup p l e",l. Reul e ,
19 19, ver....·h' .

505 8.tden I Abi . I . da nn Abi . 3 l . iR öchhn, J b.. KIl('I!": ndc
«enw. ) bei d . Ltuppe

5" Mcphl_Iü .-\b l. I , dann Abi. 3 aU_Ir. Beute,
Q u('('n, land

507 C) klo p Abi . I . dann Abi . 3 b.. Krio.'l!....'n .J...
t>..' 1 d . Truppe

m SlC'l!flled Alll . 2 2,

'" Abi . , 2, au""..:-h la,·h l('1

527 Loll i ."lll . , 2. ht'i ReIm. w(', _

Iltih• . 1 joren. 19 22 ver-
....' h,Oll t l

m lI a, en Alll . 2 2, tn,1. Beute,
19 19 ver sehr.

'" S I\(' 11 Alll . , 2. amc- r. 8eu te .
19 -1 2 v.., . chr .

" 0 IIt ll.m d Ahl . J, dann Allr. 1. , Kru pp' t>i_ Kric' ....ndt
held . Trupp"

'" Abt . 1. . Krupp ' lli. Kr io: ' ..... nde
..... 1 <J . Trupp"

'" U fr i"de Abt . , I . rKru pp' frani . 8 ..ute
1919 vcrvchr .

5" lIal?cn Ah! . 2, dann Ab i . J I . rKrupp ' bi. Kl iq l.....nde

Adal....." hci d . Trup p.:
Kö ni, Wllbdm

560 Allef h iti Aht. 2. 11.I 0 .19 IK, c·
I t,·il""'.1 -pr..n,1

5" Ni\ t Abt. , 2. aU'lIe••'h lachl,'1

562 Herkulc v Abt . I , dan n Ahl ., 2. eng l. Reul<,' ,
11',i1 .... .1 v"r . "brulld

563 ....'oran AbI. , 2. bi ~ Kriegeende
h" i .1. 1ru ppc

5" AbI. 3 z. hi. Km ·' ..... nd..
t> ci d . Tl uPP"

Der letzte " n~riff der Abt . I und 2 fand am I I . 10. IQ 18 s ta u . Wa~n

560 mußte dabei nac h Ket tenbruch gesp ren gt werd en . Wait,-n 562 "Herku
les" (jelli Abt . 2) wu rde vorher unbrau chbar und zur Ersa tlte ilite.... mnung
ausgeschlac hte t. Er fiel in e ngfische Hände und wurde dem ont iert.

Unten : Das End e - ein A'rv-Panze r wird verschrottet .
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Die A7V d er Abt . 1 und 3, insgesam t noc h etwa zehn Kampfwagen , wurden im Novem 
ber 191 8 nach Erbenheim bei Wiesbaden verlegt, dort im Deze mber von den Fra nzo
sen verschrottet. Im Januar 1919 tauchte in Berlin ein nachgebaute r A7V-Paruerwa
gen auf. Fr hatte keine Kanone , so ndern an jeder Ecke ein MG 08/ 15 in k äsemat ten
art iger Lafett ieru ng. Pro Seit e gab es zwei Türen, der Tu nn war stark veränd ert. P er
Pan zer wurde am 15. I . 1919 beim Einma rsch d er regieru ngstreuen T rup pen in Ber-
lin eingesetzt ( Bilder obe n u nd un ten linksl. spä ter mit dem Namen " lIedi" auch in
Leipzig.
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Von de n 100 bestellten A1 V· F..hrgevtelle n wurd en :!2 für den Panzerwagen A1V ge
brau cht , ein wei teres (N r. 5 24 1die nte als Ch .....sis für den ,\ 7V-V. Ocr R~§ l wu rde a l~

r.~länd ew atren gebaut .

Unten : Ho her 8enl inv~rh rau ..:h und starke Ahn u tl un g schrä nkt en d ie Verw endbar
keit d er (id ändewa):en ~lark em . Auch d ie Lad ung verrutschte oft , IIlIU 1U Schaden
führt e .

w agen 5 14 (Anne('-Kraftwatten·Kolonne - Raupe 1111 ) demonvmert Oeunde-
pnJl p.ell .

Unten : Von O ren stem & Koppel, Berhn . u nd der wese rhärt e . Bad Deynhausen, wur
de em G rllbenbalf,gC'r auf modifizie rtem A7V·...ehrge..t ~1I en twicke lt . 60 bh 80 Fahr 
uuge wu rden hergestellt.
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Ob en: Skizze des A7V-U. Kommandant u nd Kraftfahrer be 
fande n sich nun hmter der w annenfro nt pla t te. Im Turm (m it
sec hs Sch iel.'luken) halle em ~I G-Schütl-(' Platz .

Recht . R Uck ansi~' h l des A7V -U mit den beid en seit lichen Er
kern mit den in den b nst legtüren emge lasse nen Schi eßö ffnen
Je'n . Die 5:!4 t'o ezeich nel d ie x ummer des Fahrge1> le lls. d as (ur
den Umhau ,en ulI I wo rden war , Erste Fahrversuch e des nun
mehr fasl ..&0 I schweren Wagens fanden am :!5 . 6 . 191 8 statt

Unt en : Der ,\ 7V-U schr.ill vom teigt d ie Bau.... ell>e emes d er
Seu enerk er mu der hdlll-...:hen 5 .7 cm- Kanon e . Tnsgesamt W ,H

..re r Wallen l.lOller PI J 1'I mj und bre iter 1..& .09 m r als der A7 V.
Am 11. <,I . 1<,1 I!I \Ilo urde du rch d ie O IH . die b nsle llung der Ar'
hell en Jnlleord nt>1 und der Wagen uem onuen .

Wege n der günsngen Fahreige nschafte n de r
bri tischen Kampfw agen forderte im .\1ärz
191 7 die OUL die Konstruktion e ines A7V
mit umlaufender Kette . Das einz ige gebaut e
Exemplar fiel zu gro i' und zu schwer aus
und neigte im Gelände dazu . nach vorn um
zuk lppen. Oie Rhombusform wurde nicht e in
gehalten.
Erst e Fahrversuche 3111 25. 5. 1918 zeigte n
den auch bei den britischen Panzern beobach
rcten ~langel. dal~ die Kettenführung im obe
ren Teü des Panzers schnell \..ersandete . Auch
war der Fahrtwklerstand 40 r;; höher als bei
der Grundversion . Am 12.9.191 8 wurde die 
,e~ Projekt nufgegebeu .
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Die bereit s bei den erste n Konunissionsbe 
sprechungcn geübte massive Kritik wu rd e bei
seiregesc hoben. Die auf e in Jahr veranschlagte
Bauzeit wu rde auf Forderung der OHL auf
acht Monate gekürz t.
Sofort bei Ko nst ruktionsbeginn ste llte sich
eine Vielzahl von Problemen ein, da zwangs
lä ufig nicht auf bisher übliche Baugruppen
oder Fe rtigungstechnike n zurückgegriffen wer
den ko nnte . So war das Fa hrze ug von Brücken
bau firm en zu fertigen , Ge triebe konnten nur
werkzeugmaschlnenbcuer beiste llen. Kupp
lun gen wa ren gleichfalls völlig neu zu kon
struie re n. Die Kelte kam aus dem Baggerbau .
Rasch ko rrigieren mußte man die abw egige
Absich t , mi t 400 PS eine ausre iche nde Moto
risie rung erreiche n zu könne n ; schlie ....lieh kam
ma n auf zw ei Daim ler ö-Zy linde r-Schlffs
tri e bwerk e mit je 650 PS.
Damit war man mitt lerweile auf 140 bis 150 t
Gewicht ange langt . Eine Verkürzung des Wa
gens ergab e in geplan tes Gew icht von 120 t .
Aus der Fes te Idste in waren zunächst vier
7.7 cm-Sk zur Verfügu ng gestellt worden.
Je fünf Wagen wurden zur Montage bei den
Firmen Riebe-Kuge llagerwerke in Berlln
wet....e nsee lind d er Waggon fabr ik Wegma nn in
Cassel in Auft rag gegeben.
Angesicht s der ersten fahrt ec hnischen Erfah
rungen z. H, mit dem A7V und de r erfo lgrei
che n Pan zereinsät ze de r Alliierte n an der
westfron t. kam en wo hl auch de n offizielle n
Ste llen er nste Zweifel am Sinn des K-Wagens
auf. Die Versuchsabteilu ng des Fe ldkraftfahr
wesens hielt am 18 . 10 . 191 7 den K-Wagen
nur für de n Stellungskri eg geeignet.
Insgesamt verzögerte sich da" Programm stän
dig . ha uptsächlich durch technische Pro bleme
und Zuliefe rschwierigke ite n, Bei Kriegsende
war be i Riebe ein Wagen fast fert ig. ein zwei
ter (o hn e Motoren ) we niger im Bau fortge
schrille n. bei Wegmann war e in Panzerge
häuse nahezu fertigges tel lt .

Allenfa lI.. in technischer Hinsich t verd ien t die
se r Kampfwagen Int eresse . Der Bau von ze hn
K-Wagen wurde durch da s KM am 28 . 6 . 19 17
genehmigt. Gefordert war eine Grabenüber 
schreit fähigkei t von vier Mei ern . eine Pan ze
rung von bis zu d rei Zentune te rn (vo rn , an
de n Sei len) , eine Bew affnung von ein od er
zwei halbau tom atl sch en Kan on en (5 - 7 cm
Kaliber). vier MG. zwei F lammenwerfern be i
18 ~I ann Besat zung. Das überschw ere Fa hr
zeug sollte mit 400 PS f !) - zwei Moto ren
mit je 200 PS - an ge trieben werden . Der
Transport des Wagens sollte in Einzella sten
von ca . 30 t erfolgen und erst wenige Kiln
met er hint er der Front z usamme ngebau t
werd en .

: - 0

o

GROSSK AMPFWAGEN (K·WAG ENI

Noc h vor der Fertigstel lung des erste n A7V
beantragte der Chef des Kraft fah rwesens
(Chefkraft] am 3 1. 3 . 19 17 beim K\1den Bau
des sog. K·Wagens.
Dieses von vornherein abso lut unsinnig zu
nennende Projekt band in der Fo lgezeit wert
vo lle Produk tionskap azit äten sowie Roh stof
fe . Auch zu da ma liger Zeit rnu ß sich der hin 
reichend sachkundige Tak tiker gefragt haben .
wie man ein rund 13 m langes. weit über 100 t
schweres Fah rzeug auf dem von Art illerie
duellen zerwühlte n Gefechtsfeld hätte ein
se tzen können.

Die Skil1 e verdeutlic ht d ie Raumaufteilu ng des Kcwagens: vor n sind d ie be iden Fahrer post ie rt mit dr e i MG ; im
duhintcrlicgendcn Kum pf raum sind d ie vie r in den Seitene rkern u nte rgehra cht en 7 ,7 cm-Kcnonen sowie zwei wei
ten: MG : in d er zyhn d riechc n Dachkuppel befinden sich d er Kommand ant un d ein Arullc nc offizie r: vor dem Mo
tore nra um ist ein S ignalist eingese tz t: dahinte r ist de r Motor raum samt zwetcr Maschinis ten mit j e einem MG
Erker nac h hint en ; d en Ahschlub hild ct der Get rieb erau m
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Der ...-wagcn von hinten rt'~hh I t' igl d ie beiden Au,puf h o.:halld;imp frr
mil den dahmterhe gend en ß ll.'nn lufla nY Ul ö ffnungt'n.

Unte n: U U;" "l." H. ück an'l~·hl verdeurhcht die Irot-l1:kh1I!rn I'taue n der
(;I t' i,k rlle .

Unte n: In d rescr tronta ncrctu \Irhl man d u: fla.::he \nordnunltder
"' up pd . d ie emen groben tote n Wmk el fur den Kommand anten auf
\11' ('1 \ 1.

I I
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Oben recnt s: Oie Sockellafe t te mit emgt bault m
Rohr und adaptiert en ayhnd nsch em SchU tl '\l:hild.
l inks ob erh alb des nach hnks ö ffnen de n Gteu 
kC'il"e f"§o ' hlus~s ist das Zlelf(' rnro hr IU e rken nen .
Der Rrchtschütze macht au f dem der l afette an
[Erbauten Sitz ..ue Seiten nchtbe ...·eJ:u n(tt'n mit

Oben : Fro ntalansicht d es Panu rwa, en, e'\l:hülles. Der vernk ale Längsschlitz J:iht für d as d en
Aufsa llbew egu ngen folgend e Zielfe rnro hr fre ie Sich t in da s ZlelJ:e lände.

Un ten: n ie 7 ,7 cm-Kascma u kan one In aU~ttebau tem ZU ~la nd Unterhalb des Rohre.. i ..t dre
komb ime rte RohfYorholerl Rohrbr em se . d drunter d er Zah n bo~n der H öhennchtmaschm e .
,\ n d er Seile 1..1 der rechte' Schildlapfen IU sehen

Rechts: Die Lafet te mit den obenhellende n S<:hildupfenlll,em. Oa~ Il.1 nd rild d ient dem Seilen 
nch rant rieb .
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Dre Dur chsichr-kiz r e lei)!1 d ie Raum au fte rtung mit vorn liegende m ~I o l or und dem auf d em Heck teil angeordn e
ten Drehtu rm

Unt en : Seiten ansicht des U ': I mit ge öffn e ten Einst iegstüren sowi e Motorwurtuugsöffnungen. Der arn Heck po
st ier te Soldal ilih t ei nen Eindru ck \10m kompak ten Gesamtaufbau .

Auflage) . so daß man nach Fertigstellun g e i
nes Versuchsstückes am 2. 10. 191 8 die Be
ste llung des Kruppmodells j 65 St ück I wieder
zurüc kstellte .

Entwurf und mit einer 5.2 cm-Kauone und
eine m 'fG bewa ffnet werden so llte .
\li t ei ne r um 1.1 m tsp ärer 1,3 m I längeren
Ke tt en auflagel änge war der LK 11 wese ntlich
geländegä ngiger als de r Kruppentwurf ( 1,5 m

lEICHTER KA\\PFWAGEN

Unte r de m Eindruc k des erfolgreic he n Ein
sa lzes leichter fran zösischer und (sp äte r
euch] britischer Kampfw agen schlug Chef
kraft am 29 . 12. 191 7 den Bau leichter
Kampfwagen vor, unt er Nut zung zahlreic h
vorhandener Pkw-Fa hrgest elle. Dies wurde am
17. I . 191 8 vo n der OHL abgelehnt wegen der
zu geringen Pan zerung.
Unterdessen verfolg te die OHL mit Krup p zu 
samme n selbst e in Projekt e ines leichten
Kampfwagens - ohne Bet eiligung von Chef
kraft - . dessen o ftmals begrenz te Fachkorn
pe tenz sich allenthalben ber umgesproch en
haue. Als man schließlich Chefk raft doch wie
der beteiligen mu ßte. ste llte sich heraus. dai\
dieser eigenmächtig d ie Entwicklung voran 
getrieben halte .
Das rund ach t Tonnen schwere f zg sollte
12 bis 15 km, h er reichen und Steigunge n
von ca . 4 5n überwi nden kön nen. Gräbe n
von zwei Met er sollten überschrit ten wer
den . Als Bew affnung des nun mit "Leichter
Kampfwagen l " bezeichnete n Pan zers war
eine 5. 7 cm-Sc huel lfe uerka none vorgese he n.
Pro befahrten mit dem erste n Prototyp im
'Urz 191 8 verliefen zufriedenste llend . d ie
Konstr uktion eines verbesserten zweiten Wa
gens - LK 11 < wurde aufgenomme n. u . a. mit
stä rke rer Panzerung. Dessen Gewicht wa r mit
acht Tonnen um zwei Tonnen schwerer.
Am 13. 6 . 1918 wurden beide ~Iod ellt' . der
LI' und der Krupp-Wagen . vorgefü hrt. Heid e
Pan zer sollten zur Seri enreife weit erentwickelt
werden . zunächst nur als \fG-Wagen . Her LK
so llte sp äte r da n n auch mit Knuonenbewaff
nuug gefertigt werden .
Am 23. 7 . 19 18 legte Krupp Unte rlagen über
einen neuen klein en Sturmwagen "M. der
gr ößer dim ensioni ert war als de r bi...henge
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Der Beginn der Serienprod uktion des lK 11
(mit MG-Bewaffn ung I war im Dezember 1918
mit ze hn Stück vorgeseh en : danach soll te die
Fertigung ste tig ansteige n und ab Apri l 1919
je weils 200 Wagen produ ztert werden . Am
29. H. 191H war nach Scbiefsversuc hen mit ei
nem tmi t einer 5.7 cm-Kano ne bestück ten)
lK Il-Proto typ gemelde t wurden . dafl, der
Aufbau dafür zu schwach war . Sta t tdessen
wurde von de r OHl am 30. 9. 1918 der Ein
bau der 3.7 cm· KwK von Krupp angeo rdnet
mit de r \I af.gabe . daf. nur noc h e in Dritt el der
Wagen mi t \tG ausgerüste t werden so ttte .
Bei Kriegsende waren einige wenige Fahrzeuge
fer tig. eine größere Anzahl in der \I onl age.
\I eh rere lK 11 wurden nach Schweden ver 
kau ft . wo sie als 'S tridswagn m21 leicht"
modi fiziert noch lange im Dienst waren . Kurz
\'o r Kriegsende wurde du rch Vollme r noch der
Entwurf des lK 111 vorgelegt . der nunmehr
eine Unterbringung des \I ot ors und des Ge
tri ebes im Heck des Fah rzeuges ve rsah .

Un te n Iinh : Ero nt ala nsrct uues l~ I mn der vorn liegenden KühltröHnunJ . dre du rch \Itben ...:hri~t·

stellte Quernppen au\ Par uerb jech verschlossen ist .

Unten : Rli.:k ...:hriiJ Ironral auf den l~ I. Die l weitelligt Eahrersebkla ppe iSi ,e ...: h l m.~n _ Durch Itdi[tlif>h
fUnf kfeme Qu~ rperfora l iontn hat der Fahrer em nur mäbige\ Blick feld nach vorn .
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Links: Die"oC."s LK 1I - ~l ode ll verd eu tlich de n Gesamt au fbau des MG-Kamp fwagens.

Oben: Dreiseiten-Skizze des LI( 11 ( ~I G-Veßion l .

..
N - ~-R -

Ohen links : n iese Fot orarit ät zeigt ei nen LK 11 im Ok tober Iq 18 in Mane nretde
bei einer Probefahrt . n ... r Panzer au fb au fehlt noch . Im hinteren Bereich iSI da s
Getriebe mit den nach beiden Seiten ver laufe nde n Antriebswelle n.d eren Zah n
räder arn Ende d irek t auf d ie (gröl_er uherset ztcn ] Ant riebsrüder am Laufwerk 
ende wirken . n ie zwet Hebelarme am Heck lenken d ie Bet riebsb remse lIinks)
bzw . d ie Fcststcub remse {längerer Hebel recht s) an .
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Oben : Sk izze der Kanonenverston des LK 11 .

LK 11 (Kanonenversion)

Unten links:
Die Kanonenverston des lK JI von rechts gesehen Aus de n Seitentüren kann
jeweils mit einem MG gewirk t werd en ,

Unten:
Derselbe Wagen von vom. Die 3 .7 cm-Kanone ist teilschw enkbar ein gebaut .
Der Sei te nnc btbe relch beträgt 30 0 zu jede r Seue .
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Ob en:
u nter Umaehuna der Waffenstillslands.auf1a~nwurd en zehn LK 11 ferti[tgC'slellt und
Im Herb st 1921 an Schw ed en geliefer t. Dor t waren s ie als Stridsvagn 0121 noch länge
re Zelt im Dien st . Ein let zt es Exemplar befindet sich im Panzermuseum Allvall .

links: Sowo hl von Krupp als auc h von vcümer wurd en le ich te Zugmasch inen sowie
Kraft protze n für Artill eriegesch ütze vorgeschlagen. Diese waren mi t einem . nach vorn
geric hte te n MG bewa ffne t. Oie Skizze zeigt die LK Il -Kraftp ro tze, Bau art v otl mer.
Au f engs tem Raum halt e eine sechsköpfige Geschützbedienung im Heck si tze nd
Plat z, vom recht s sollte der Kraft fahr er sitze n, daneben der d as MG bedie nende Ge
schützführe r.
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TECHNISCHE
IlATEN A7V K·Wagen lK 11 Ober-

(Kanone, schjesjen I

Gewicht (U 30 150 8.5 19
Länge (mrn ) 7.350 12.700 5.080 6 .700
Breite 3 .050 6 .000 1.950 .::! .340
Höhe 3 .300 3 .000 2.675 2.965
Bodenfreiheit 200 400 600
Motor Daimler Daimler Diverse Argus
PS 2x l00 2x6 50 40- 60 180
Geschw. (k m/h) 10 7,5 14 16
Kraftstoff (I ) 500 3.000 150 1.000
Fahrbereich (km) 35 k.A. 70 k.A.
Besa tzung 18 22 3 5
Bew affnung

Kanone {Kal/Mun} 5.7/1 80 4x7.7/8000 3 ,7/ 100 5 .7/k .A.
MG (Anzahl) 6 7 0 2
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STU R~I PANZERWAGEN

" OBERSCll l ESIEN"

Die technisch un befried igende Konzeption
des A7V führ te 1918 zu einer Reihe weiterer
Kampfwagenprojekte. von denen das des
Stu rmpanzerwagens "Oberscbles ien ' beson
den interessant und sehr fortschrit tlich WOlL

Auch bei Chefkraft hat te sich im Juni 19 18
die Ansicht durchgeset zt , da~ man auf den
Bau von Panzerwagen schwerster Bauart fort
an verzjch ten müßte und sich in erster Linie
nuf mobile leichte Sturmpanzerwagen (Kano
ne/MG I. d ie sich in ~I a~'iien fer tigen lief-en.
konzentrieren sollte . Trotzdem stornierte man
die zehn bestellten K·Wagen nicht . die im
mense Rohstoffm engen verschlangen .
Außer diesen beiden Gatt ungen unt erschied
man zwei weitere. nämlich schwere Sturmpan 
zerwagen I z. B. A7 V oder Beut epanzer jsowie
gepanzerte Kraftp rot zen leicht ester Arl mit
~IG zur Beförderung von ln tanteriegeschutzen
bzw. ~I inenwerfern .

für den beabsich tigten Bau eines schweren
Sturmpanzerwagens bewarben sich dreizehn
finnen: über Vorarbeiten kam jedoch kau m
ein Projekt hinaus. Erwähnt wurden ein Ent
wurf der firma Louis Eilers (Kamp fwagen
"Hannover") und de r Infanteriekampfwagen
.. Hessen-Cassel" der f irma wegmann . d ie im
Septembe r/Oktober 19 18 vorgelegt wurden .
Ein Angehöriger der Yakraft (Hpt m \tüllen
legte bereits Mille 1918 den Entwurf eines
Kampfw agens vor. den die Oberschlesischen
Hütt enwerke in Gteiwit z übernahmen . Er er
hielt den Decknamen "Oberschlesien". Die
von d iesem Pan zer erhaltenen Zeic hnungen
verdeu tlichen einen gelungenen Gesamtauf
bau. der sich in der Fo lgezeit als der klassische
Panzerzuschn itt erweisen sollte : Fahrer vorn ,
Trennung von Kampf- und hinterem ' Iotor
raum. zen trale . erhö hte Waffenanord nung im
Drehturm.

Der Hodendruck des Panzers war bei ca. 20 t
Gewicht nur ca. 0.5 kg/cm2. Grof'{' Sorgfalt
wid mete man dem Laufwerk . dessen Antrieb..
rad in der Panzermitte angeord net war. An
b ei den Laufwerkenden befanden sich
Zahnkränze. die eine feste Trommel ringför
mig umliefen .
AL, Antrieb diente ein Argus-flugmotor
(Typ AS 3 ). der bei 1.400 U/min 180 PS
leistete . Die Kraftstoffbeh älter wurden jetz t
auch außerhalb des Mannscha ft~aumes ge
legt. Am S. 10 . 1918 wurde d urch die OHL
festgelegt . da~ zunächst zwei Versuchsfahr
zeuge zu bauen seien. daz u ist es aber nich t
mehr gekommen.
Ein am 12. 10. 1918 von Yakraft vorgeschla
gener Bau zweier modifi ziert er Pro to typen
"Oberscblesien 11" mit Caterpillar-Ketten und
hinten liegend em Antr iebsrad wurde gleich
falls nicht mehr realisiert
Von anderen schweren Kampfwagen. z. B.
"Horch" ode r "B enz-Bräuner" , fehlen nähere
Angabe n.

Sturmpanze rwagen "Oberschlcsicn"
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DIE

MILßIRFLUGZEOOE
DER WRT

DIE FARBIGEN TASCHENBÜCHER - Nachschlagewerke von hohem Informationswert

eD""-.EWAFFEN ·
MWRTRAUM

DIE MILlTllRFLUGZEUGE
DER WElT

Das Nandbucl'l de, ~mpmUlreqe

""d luttw .tten de' lIatlonen
Oe'lld Don ld

"adl oern gro&ell f,toIg des llinoes ."DIEAIA·
UNES DER WELT" und IliCh dem Band
" FIGHTER2000" erst",,"' nunindergl&ichen
Ausstanung und Au!m.chung (alle ,l.bbi ldun·
gell in farbe) der Inlor1Tloillive Band Ober die
Kafl1l:lMlugzeugeder Wen unserer hOl' 0ie1es
8utIl ist III def Tillilln Handooch lief l ullwal'
Ien aller NatlOl'olIn und boeIel l'IeIlen den \aibl.
oen Abblldunoen ~Ief ~pIIlllgleuge , der
TrarlSlXl'1er und liubSCtwauber. _ f üllt
~l~ def 5Upellllocllr"",
~n.... so.... .,stunrll;lle 8esdlr1litlungen
lIdISf luQleu9n lIIldclI$Mn Efiwluu~
Als 8esonderheI: l<ormt Iwl lU . doJ8 aucfl alt
~YbnidlInCIIr lII""'.n1itI dlll' WtI
Oll Firtle oargntell __ [\oe lK/IIlI$dlClrl

~. <loe 0.", 1Ibef'~k8ll . 8t
wallnllflQ UtICI 'fIIlIs .IIlCIn tnlspttdlen Gern
1lN.gen $Lind lIIld 5lIId \101I lrO"Ief Austullr'
IIdIk8ll S. er1auI:*I VtrOIlle'" ut'lll EJft5CNI·
NlgeII . Ein der" JII.~.k. 'fIII
iIlsgestl nll m~ FMbtllldlfn 11I, llUf 19.80 DM.
lWt es b1sllef llOCII Illth l veoeben ulld Wild
uberall auf großes Inl.ren . SIClllen
Der g'06e Bogen, der in doesem Far~nd-.l)f ·

gll'Slemen 120 Ma$Clllnen beginnt bei der""
~alia G222 und !UM über di~ moderne BA10
Ughtning zur berühmtenGiumman F·l. Tom
tat blSl Ur Va kOYltYyak·38•.RJ<ger " Oder Tu·
polfw T,,'126.,Moss··.
Nebl!n den FarbAbblldllflllll'l fur JlIde Mast l'Mne
lind den eoenlalls Iafbogell ~lorlahUl~"

chen beslechen diI Aufschls' llIldSeo1enllsst.
de fuI' Basller III\l1 lnltofesserle wn Ilesoncle
fer 8edeutu"ll SOlId
160Seilerl . foo1!IIII l 1.211;11l ~
• JOO f artIboIl)er lI!'d ll1tMtSd'1tz~ .
ISMH90HJJl 1 II.n OM

DIE WAFFEN IM WELTRAUM
Alles über den ..Krieg der Shme"

Die SpltUntechnologle tur
den Kampf au8ertlalb
der ErdatmQSPhlre

DaYld Hobbs
Ein faszinierender Band, derden Leser
mtten in dieProblematik unserer Zeit
führt . Der " Krieg der Sterne" ist heute
ein beherrschendes Thema. Au6erhalb
von vagen und unklaren Darstellungen
gib! dieser Band einen erregenden
Ubertlli:k übe- das, was diese Top
Technologie fijr dieMenschl\eilbedel.r
len kOnnle. Neben einer aljstlihrlichen
Systemanalyse der Dar~e1lung des
rrogIichen ~gescheI1ens wird '1'01"
dem Leser lIie VIdfaII ,tler bereits te
steheoden uOll in Entwicklung beg if·
lenen WetlraU1ll-WaI!ensysteme ollen
geIegI , Bestechend sind die farbigen
Darstellungen übef dieWirl<:ungsweise
ce SOWjetiSChen uncl amerikanischen
Weltraumwaffen , Daneben fuhrt eine
FOlle von Bildern den Leser in eine un
glaubliche Welt höchster Technologie.
von der wir nur!Iollen können, daß sie
nie zur Anwendung kommt , Aul 160
Seiten wird durth präzise teste. um
lassendes BiIliT\aterial und zeichneri
sche,Darstellungen das ganze PaOOfa
ma der Weltraumwaffen uberSChau...
' filS fGmwI l h 21cm 300Attl •~
ISlllU· 19Ot-O,J4H 11.10 DM

DIE PANZER DES
ZWEITEN WELTKRIEGES

ChrtstOClher F. Foss
Ein beeindruckendes Handbuch mit
einer Püne larbiger Abbildungen und
gro6artigen. inlormativen Jenen.
Dieser Band ist eine Fundgrube und
bietet aul160 Seiten dieganze Palet·
te der Panzertypen. die Frankreich .
Großbritannien, Amerika. Rußland
und andere Staaten einsetz ten. Na·
tOl1ich nehmen diedeutschen Panzer
einen großen Raum ein.
Vom Panzer I bis zumPanzer IV, vom
Panther bis zum Königstiger ist alles
in entasseooen Darstellungen vertre
ten. Ote Abmessungen , die Bewaff·
nung, das Gewicht jedes Panzers.
Beschreibungen des Motors, das Lei
stll1gsvermogen. die Besatzung.
Vorteile und Nachteile der Panzer:
Alles wird dem Leser Obersichl ~ch

und pränse dargestellt. Dazu 'artige
Set en-. Front· und ROckansichten .
Bestechend ist auch der umfangrei·
ehe. inlormative tee . der ubene
sehend viele Daten und Inlormationen
bietet, so daß man von einem teoeu
tenden Nachschlagewerk sprechen
kann. das für einen sehr gonsfigen
Preis angeboten wird.

160S ·f..,... lh21cm·JOO AtCI~
lSIIIl ,19CIH3 1~ II.n DM

FIGHTER 2DDD
DIt abetlttuertidle EntwICklung <ler
Kampmu;zeuoe <leI nachsten Jah'lehn
te IlInschkeßIICh der ge!l8lmnlsumwcne-r ·
180 KonstruktIOnen. über <lie man sclloo
jetzt in Fachkreoisen sprichI I ~ Farbab
bll<lungen. tecnmscne Diagramme und
Analysen wn leoistung uno Bewaffnung
formal 11x21 cm . 160 Selten . alleS inFartle
1Sll/f 3·1909-0302·1 11.10 DM

.4A~
DIE III11IES

DER WELT

----Die Linienfluggesellscllan80 • DIe Mar·
kierungen - Die f lotten - Die flughAIen .
FirmenenlwiCklung ' ,.,tIUgl eugtypen .
1echnlsctle Angaben :K~en • te 
st/lwlndlgkeoit • Abmessunge""'" Paw 
g_e · Index · Techn. ledlnunoerl'
160s..rlll JOD IarDogl~

___ __ J-1909--O?69-1 11,- DM
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Oben:
Vorn" Lotti" (527) , dahinter "Siegfried"
(525) nach der Schlacht bei Villers-Breton
neux. Die Farbwiedergabe dieser kolorierten
Fotografie ist zu bräunlich.

Oben rechts:
506 ("Mephisto"). Es ist der einzige heute
noch existierende A7V - aufgestellt im
Queensland-Museum in Brisbane (Australien).

Rechts:
Schnittzeichnung eines A7V (1. Baulos). Das
Fahrzeug ist noch ohne Leitbleche für die
Rollenwagen.
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Rechts:
A7V Sturmpanzerwagen des
2. Bauloses (April 1918) mit
feldgrauem Grundanstrich,
noch ohne Tarnbemalung und
ohne abteilungsinterne Fahr
zeugnummer.

Links:
Kanonen-Version des Leichten
Kampfwagen (LK) 11 im Ok
tober1918.
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